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Einladung zur feierlichen Fahrzeugweihe  
der FFw Bad Schandau
Am Samstag, dem 2. April 2011 um 14:00 Uhr, 
lädt die freiwillige Feuerwehr Bad 
Schandau die Einwohner, Gäste und 
Freunde aus Bad Schandau und Umge-
bung  zur Einweihung des neuen Hilfeleis-
tungslöschfahrzeuges (HLF) in die Feuer-
wache ein.
Nähere Informationen im Innenteil.
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Dienstag    9:00 Uhr - 12:00 Uhr 
und  13:30 Uhr - 18:00 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag  13:30 Uhr - 16:00 Uhr
Freitag    9:00 Uhr - 12:00 Uhr
Telefon: 03 50 22/501-0
Sprechzeiten Bürgeramt
(Pass-, Melde-, Personenstandswesen, 
Gewerbe-, Sozialangelegenheiten)
Rathaus, Erdgeschoss
Montag   9:00 Uhr - 12:00 Uhr
Dienstag    9:00 Uhr - 12:00 Uhr 
und  13:30 Uhr - 18:00 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag   7:00 Uhr - 12:00 Uhr 
und  13:30 Uhr - 16:00 Uhr
Freitag    9:00 Uhr - 12:00 Uhr
Telefon: 03 50 22/50 11 01 und 50 11 02




in der Zeit von 15:00 bis 18:00 Uhr
Telefon: 03 50 22/4 33 72 Fax: 03 50 22/4 09 79
Sondertermine nach Vereinbarung sind möglich.
Sprechzeiten der Städtischen Woh-
nungsgesellschaft Pirna mbH
jeden 2. und 4. Dienstag des Monats
von 14:00 - 17:00 Uhr, im Rathaus Bad 
Schandau, Zi. 11
ansonsten erreichbar unter 
Tel. 0 35 01/55 21 26
Sprechzeiten des Abwasserzweckver-
bandes Bad Schandau
Rathaus Bad Schandau, Zi. 37 
Dienstag  16:30 Uhr - 18:00 Uhr
Donnerstag 15:30 Uhr - 16:30 Uhr
oder nach Terminvereinbarung Tel.: 4 33 75
Bad Schandauer Kur- und Tourismus 
GmbH im Haus des Gastes, Markt 12
November - März
Montag - Freitag  9:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Samstag, Sonntag, 
Feiertag  9:00 - 13:00 Uhr
Tel: 03 50 22/9 00 30
Fax: 9 00 34
Touristinformation im Bahnhof Bad 
Schandau
November - März
Montag - Freitag  9:00 - 16:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag geschlossen
Tel.: 03 50 22/4 12 47
Stadtbibliothek Bad Schandau - im Haus 
des Gastes, 1. Etage
Montag, Freitag    9:00 - 12:00 
und  13:00 - 17:00 Uhr
Dienstag    9:00 - 12:00 
und  13:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch  13:00 - 17:00 Uhr
Tel.: 03 50 22/9 00 55
Kulturstätte am Stadtpark
Folgende Rufnummern für dieses Objekt sind ab 
sofort geschaltet: 
Telefon Saal: 03 50 22 50 01 83
Telefon Gastronomie. 03 50 22 4 29 27
Öffnungszeiten Museen und Ausstel-
lungen
Museum Bad Schandau, Erich-Wust-
mann-Ausstellung Badallee 10/11 
November - April
Dienstag - Sonntag 14:00 - 17:00 Uhr
StadtGalerie




täglich außer montags von 9:00 - 17:00 Uhr
Sonstige Informationen
Wasserbehandlung Sächsische Schweiz 
GmbH
Bereitschaftsdienst Abwasser - AZV 
Bad Schandau
Stadt Bad Schandau und Gemeinden 
Rathmannsdorf, Porschdorf, Reinhard-
tsdorf-Schöna
Telefon: 03 50 22/4 24 33 
oder 01 72/3 52 75 47
Trinkwasserzweckverband Taubenbach 
Bereitschaftsdienst Trinkwasser - Orts-
teil Krippen und Gemeinde Reinhardts-
dorf/Schöna
Telefon: 03 50 21/6 89 41 
oder 01 70/9 04 22 91
ENSO-Störungsrufnummern
(6 ct pro Anruf aus dem Festnetz, Mobilfunk 
max. 42 ct./Min.)
Erdgas
Telefon: 01 80/2 78 79 01
Strom
Telefon: 01 80/2 78 79 02
Wasser
Telefon: 01 80/2 78 79 03
Bereich Zweckverband Wasserversorgung Pir-
na/Sebnitz (ZVWV) Versorgungsgebiet Bad-
Schandau
Service-Telefon
Telefon: 08 00/6 68 68 68 
(kostenfrei)
Ganz in Ihrer Nähe











Sprechstunde des Bürgermeister, Herr Eggert
im Rathaus Bad Schandau, Zimmer 25
Dienstag, den 15.03.2011, 16:30 - 18:00 Uhr
Weitere Termine sind auch außerhalb der Sprechzeit nach vorheri-
ger Absprache (Tel. 03 50 22/50 11 25) möglich.
Sitzung des Ortschaftsrates Krippen
Friedrich-Gottlob-Keller-Str. 54, 2. OG
Dienstag, den 12.04.2011, 18.30 Uhr
Sitzung des Ortschaftsrates Ostrau
im Mehrzweckgebäude
Donnerstag, den 07.04.2011, 17.30 - 18.30 Uhr
Sitzung des Ortschaftsrates Schmilka
im Mehrzweckgebäude
Donnerstag, den 07.04.2011, 17.30 Uhr
Sitzung des Ortschaftsrates Postelwitz
im Gemeindesaal ehem. Schule
Mittwoch, den 04.05.2011, 18.30 Uhr
Die nächste Stadtratssitzung
findet am Mittwoch, dem 16.03.2011, 19.00 Uhr, statt.
Die nächste Sitzung Haupt- und Sozialausschuss
findet am Dienstag, dem 05.04.2011, 19.00 Uhr, statt.
Die nächste Sitzung Technischer Ausschuss
findet am Montag, dem 04.04.2011, 19.00 Uhr. statt.
Die Tagesordnung und den Tagungsort entnehmen Sie bitte den 
Plakataushängen an den Bekanntmachungstafeln.





der Landesdirektion Dresden nach dem Grund-
buchbereinigungsgesetz (GBBerG) über Anträge 
auf Erteilung von Leitungs- und Anlagenrechts-
bescheinigungen Gemarkungen Ostrau und 
Postelwitz der Stadt Bad Schandau 
Vom 23. Februar 2011
Die Landesdirektion Dresden gibt bekannt, dass der Zweckver-
band Wasserversorgung Pirna/Sebnitz, Hauptstraße 110, 01809 
Heidenau, Anträge auf Erteilung von Leitungs- und Anlagenrechts-
bescheinigungen gemäß § 9 Abs. 4 des Grundbuchbereinigungs-
gesetzes (GBBerG) vom 20. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2182, 
2192), das zuletzt durch Artikel 41 des Gesetzes vom 17. Dezem-
ber 2008 (BGBl. I S. 2586, 2706) geändert worden ist, gestellt hat.
Die Anträge umfassen bestehende Trinkwasserleitungen (DN 40 
- DN 150) nebst Sonder- und Nebenanlagen sowie Schutzstrei-
fen in den Gemarkungen Ostrau und Postelwitz der Stadt Bad 
Schandau.
Tag des offenen Denkmals
Am 11.09.11 findet bundesweit der Tag des offenen Denkmals 
statt.
In diesem Jahr lautet das Motto
„Romantik, Realismus, Revolution - das 19. Jahr-
hundert.
Es können aus dieser Zeit zum Beispiel gezeigt werden:
-  Archäologische Stätten
-  Öffentliche Bauten, wie Schulen, Museen, Zollämter, Sana-
torien und Krankenhäuser
-  Industriebauten und Siedlungen
-  Sakralbauten und Friedhöfe
-  Burgen, Schlösser und Ruinen
-  Garten und Parkanlagen
-  Politische Denkmale
-  Technische Neuerungen, wie Dampfmaschinen, Eisenbah-
nen, Telegrafen
-  Herrenhäuser und Gutshöfe
-  Kurbäder und Freizeitanlagen.
Wer Interesse hat, sein Denkmal am 11.09.11 der Öffentlich-
keit zugänglich zu machen, kann in der Stadtverwaltung Bad 
Schandau, Zimmer 31 Anmeldebögen und Informationsmaterial 
einsehen bzw. erhalten.
Stammtisch der Ortschronisten
Am 1. März fand im Museum der Stadt Bad Schandau der dies-
jährig erste Stammtisch der Ortschronisten im oberen Elbtal statt. 
Der Stellvertretende Bürgermeister Gerald Große begrüßte die 
Anwesenden aus Altendorf, Dohna, Dresden, Gohrisch, Hohn-
stein, Krippen, Pirna, Prossen, Rathen, Rathewalde, Rathmanns-
dorf, Schöna, Stadt Wehlen, Struppen, Waltersdorf und Weißig 
mit einführenden Worten zum Museum. Als geplante Neuerung 
kündigte er die Einführung eines Kombitickets für die Museen 
in Bad Schandau, Sebnitz und Neustadt zum Saisonbeginn an. 
Mitarbeiterin Ute Schlögel stellte anschließend die Bestände des 
Heimatmuseums und das Museumsarchiv vor. So sind die nur 
im Schandauer Museum fast lückenlos erhaltenen Ausgaben der 
„Sächsischen Elbzeitung“ nach vorheriger Anmeldung für jeder-
mann einsehbar. Zum Abschluss führte Kunsthistorikerin Andrea 
Bigge als Vorsitzende des Museumsverein „Förderkreis für Hei-
matkunde Bad Schandau“ durch die Ausstellung zum Leben und 
Wirken des bekannten Ethnologen Erich Wustmann. Im allgemei-
nen Teil der Veranstaltung wurde der vierte Teil der Dorfchronik von 
Lichtenhain zwischen 1933 und 1960, verfasst von der Altendorfer 
Ortschronistin Irmtraud Hille vorgestellt. Wiederum werden auch 
die Leser um Mithilfe gebeten. Gesucht werden Augenzeugen, Fo-
tos und Archivalien zum Brand des Rittergutes in Prossen im Jahre 
1950. Der herbstliche Stammtisch der Ortschronisten ist für Okto-
ber im Stadtarchiv Pirna geplant. (af)
Kontakt: Wolfgang Thomas, Tel.: 035 02 0 7 01 93 oder wolfgang-
thomas@t-online.de
                  Stadt Bad Schandau
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Die von den Anlagen betroffenen Grundstückseigentümer der Flur-
stücke der oben aufgeführten Gemarkungen können die einge-
reichten Anträge sowie die beigefügten Unterlagen in der Zeit
vom 11. April 2011 bis einschließlich 9. Mai 2011 
während der Dienststunden (montags bis donnerstags zwischen 
09:00 Uhr und 15:00 Uhr, freitags von 9:00 Uhr bis 13:00 Uhr) 
in der Landesdirektion Dresden, Stauffenbergallee 2, 01099 Dres-
den, Zimmer 2023, einsehen.
Die Landesdirektion Dresden erteilt die Leitungs- und Anlagen-
rechtsbescheinigung nach Ablauf der gesetzlich festgelegten Frist 
gemäß § 9 Abs. 4 GBBerG in Verbindung mit § 7 Abs. 4 und 5 der 
Verordnung zur Durchführung des Grundbuchbereinigungsgeset-
zes und anderer Vorschriften auf dem Gebiet des Sachenrechts 
(Sachenrechts-Durchführungsverordnung - SachenR-DV) vom 20. 
Dezember 1994 (BGBl. I S. 3900).
Hinweis zur Einlegung von Widersprüchen:
Nach § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist von Gesetzes wegen eine be-
schränkte persönliche Dienstbarkeit für alle am 2. Oktober 1990 be-
stehenden Energiefortleilungsanlagen und Anlagen der Wasserver-
sorgung und -entsorgung entstanden. Die durch Gesetz entstandene 
Dienstbarkeit dokumentiert nur den Stand vom 3. Oktober 1990. 
Dadurch, dass die Dienstbarkeit durch Gesetz bereits entstanden ist, 
kann ein Widerspruch nicht damit begründet werden, dass kein Ein-
verständnis mit der Belastung des Grundstücks erteilt wird.
Ein zulässiger Widerspruch kann nur darauf gerichtet sein, dass die 
von dem antragstellenden Unternehmen dargestellte Leitungsfüh-
rung nicht richtig ist. Dies bedeutet, dass ein Widerspruch sich nur 
dagegen richten kann, dass das Grundstück gar nicht von einer 
Leitung betroffen ist oder in anderer Weise, als von dem Unterneh-
men dargestellt, betroffen wird.
Der Widerspruch kann bei der Landesdirektion Dresden, Stauf-
fenbergallee 2, 01099 Dresden, bis zum Ende der Auslegungsfrist 
erhoben werden. Entsprechende Formulare liegen im Referat 14 
(Zimmer 2023) bereit.




Informationen aus dem Rathaus
Herzlichen Glückwunsch
Allen Jubilaren, die in der Zeit  
vom 12.03.2011 bis 25.03.2011 
Geburtstag haben, gratulieren wir  
herzlich zu ihrem Ehrentag und  
wünschen ihnen alles Gute.
Bad Schandau
am 12.03. Frau Käte Oehme zum 90. Geburtstag
am 13.03. Frau Brigitte Richter zum 78. Geburtstag
am 14.03. Frau Anni Schmidt  zum 79. Geburtstag
am 15.03. Frau Johanna Heimann  zum 87. Geburtstag
am 16.03. Frau Elfriede Richter  zum 81. Geburtstag
am 18.03. Frau Anita Heide  zum 80. Geburtstag
am 18.03. Herrn Günter Fiedler  zum 83. Geburtstag
am 22.03. Frau Erika Rosenkranz  zum 87. Geburtstag
am 23.03. Frau Christa Fussel  zum 75. Geburtstag
am 24.03. Frau Sieglinde Richter  zum 75. Geburtstag
am 25.03. Frau Maria Ebert  zum 80. Geburtstag
Krippen
am 19.03. Herrn Lothar Ulbricht zum 91. Geburtstag
am 25.03. Herrn Wilfried Kunze zum 80. Geburtstag
Ostrau
am 12.03. Frau Christa Retters zum 80. Geburtstag
Postelwitz
am 12.03. Herrn Rudolf Kirbach zum 79. Geburtstag
am 14.03. Herrn Rudolf Hache zum 86. Geburtstag
Schmilka
am 14.03. Frau Elfriede Adam zum 84. Geburtstag
am 23.03. Frau Waltraud Thalmann zum 77. Geburtstag
Informationen der Bad Schandauer 
Kur- und Tourismus GmbH
Veranstaltungsplan  
vom 13.02.2011 bis 27.02.2011
Datum
Zeit  Veranstaltung, Ort und Beschreibung
So., 13.03.2011
10:00 Uhr - Brunch „Fisch und Mee(h)r“
14:00 Uhr Bad Schandau, Hotel „Elbresidenz“
 im Restaurant „Vital“
Sa., 19.03.2011
19:00 Uhr Wir bitten zum Tanz
 Bad Schandau, Königssaal im Parkhotel
 ... Gesellschaftstanz im historischen Ballsaal
21:00 Uhr Milonga
 Bad Schandau, Tangobar im Parkhotel
 ... Eintritt frei
So., 20.03.2011
10:00 Uhr - Brunch „Fisch und Mee(h)r“
14:00 Uhr Bad Schandau, Hotel „Elbresidenz“
 im Restaurant „Vital“
So., 20.03.2011
13:30 Uhr - Frauentag
17:00 Uhr Prossen, Autohaus Mischner
So., 20.03.2011
16:00 Uhr Hausmusiknachmittag
 Bad Schandau, St. Johanniskirche
 ... mit Klavier- und Flötenschülern
Mo., 21.03.2011
19:00 Uhr „Vitaler Stoffwechsel und gesundes 
Wasser“
 Krippen, Kleines Kurhaus




 Bad Schandau, Pflanzengarten - Kirnitzschtal
11:30 Uhr Gourmet Kochkurs
 Bad Schandau, Hotel „Elbresidenz“
 ... „Das perfekte 4-Gang-Menü“ - Voranmeldung 
erwünscht
18:00 Uhr Frühlingsmenü
 Bad Schandau, Hotel Lindenhof
 ... 4-Gänge-Frühlingsmenü - Fit in den Frühling
19:00 Uhr Wir bitten zum Tanz
 Bad Schandau, Königssaal im Parkhotel
 ... Gesellschaftstanz im historischen Ballsaal
20:30 Uhr Whisky Tasting
 Bad Schandau, Hotel Elbresidenz - Gewölbebar
21:00 Uhr Milonga
 Bad Schandau, Tangobar im Parkhotel




... für Alt und Jung, Bad Schandau, Saal, Haus des Gastes
Info & Anmeldung, www. Iaila-nahara-dance.de, 
Handy 01 77/7 17 55 84
ZEIT SPAREN – private Kleinanzeigen
ONLINE BUCHEN: www.wittich.de
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Umbau der „Touristinformation  
im Bahnhof Bad Schandau“
Im Rahmen des EU-Förderprogramms Ziel 3 hat die Stadt Bad 
Schandau die Projektträgerschaft für das Vorhaben ein deutsch-
tschechisches Verkehrs- und Informationszentrums am Standort 
Bahnhof Bad Schandau zu bauen übernommen. Die Bauarbeiten 
dauern bis Ende März 2011 an. 
Aufgrund dessen bitten wir die Einwohner und Gäste zu berück-
sichtigen, dass im März der Fahrkartenverkauf für den Nah- und 
Fernverkehr im Ladencafé Biosfaire im Bahnhof Bad Schandau 
eingerichtet ist. Tickets können Montag bis Freitag von 9:00 Uhr 
bis 16:00 Uhr gekauft werden.
Wir bitten um Ihr Verständnis und freuen uns auf Ihren Besuch.
Pressemitteilung Bad Schandauer Kur- und Tourismus GmbH
Bad Schandau zu Gast in der bayrischen 
Landeshauptstadt
Dass der Inlandsurlaub in diesem Jahr bei der Reiseplanung der 
Deutschen im Vordergrund steht, war auch für Bad Schandau 
auf der großen Reise- und Freizeitmesse fr.e.e auf dem Münchner 
Messegelände vom 23. bis 27. Februar deutlich zu spüren. Ziel-
gerichtet fragte das hochinteressierte Publikum nach Radlwegen, 
Wandertouren und Unterkünften und so mancher, der noch nie in 
der Region gewesen ist, erkundigte sich aufgeschlossen über die 
Kurstadt im Herzen des Elbsandsteingebirges. Vor allem die Ein-
zigartigkeit der Landschaft aber auch die Herzlichkeit und Gast-
freundschaft der Sachsen überzeugen die Münchner und Sätze 
wie: „Heuer kommen wir zu Ihnen in die Gegend!“ waren keine 
Seltenheit während der fünf Messetage. Die durchweg positive 
Resonanz in der bayrischen Landeshauptstadt lässt auf viele zah-
lungskräftige Gäste und steigende Übernachtungszahlen für die 
kommende Saison hoffen.
Pressemitteilung der Bad Schandauer Kur- und Tourismus GmbH
Romy Schuster
Tourismusverband Sächsische Schweiz 
feiert 20. Geburtstag
Am 23. Februar 1991 wurde der Fremdenverkehrsver-
ein Sächsische Schweiz, der heutige Tourismusver-
band Sächsische Schweiz als erster Verband in Sach-
sen gegründet.
Vor 20 Jahren wurde der Tourismusverband Sächsische Schweiz 
in Königstein ins Leben gerufen. Aus diesem Anlass veröffentlicht 
der Verband eine Festschrift mit einem Rückblick auf zwei Jahr-
zehnte Verbandsarbeit.
In ihren Grußworten zur Publikation würdigen der Ministerpräsident 
des Freistaates Sachsen, Stanislaw Tillich, der Parlamentarische 
Staatssekretär beim Bundesminister für Wirtschaft und Technolo-
gie und Beauftragter der Bundesregierung für Mittelstand und Tou-
rismus, Ernst Burgbacher MdB sowie Landrat Michael Geisler und 
der Vorsitzende des TVSSW, Klaus Brähmig MdB die Bedeutung 
der Organisation.
Minsterprasident Tillich erklärt: „Dank des Tourismusverbandes 
Sächsische Schweiz e. V. fühlt sich in ‚Deutschlands schönster 
Schweiz‘ jeder Gast willkommen. Das Ergebnis: Jährlich nutzen 
mehr als eine Million Besucher die vielfältigen Angebote für ihren 
Aktiv- oder Entspannungsurlaub. Zu dieser Bilanz und natürlich zu 
seinem 20-jährigen Bestehen möchte ich dem Tourismusverband 
herzlich gratulieren.“
Burgbacher ergänzt: „Vor 20 Jahren haben Sie die Zeichen der 
Zeit erkannt und neue Wege im Tourismus eingeschlagen. Die Er-
folgsbilanz und die Vielfalt des touristischen Angebotes sind bei-
spielhaft.
Geisler und Brähmig unterstreichen in einer gemeinsamen Erklä-
rung die Bedeutung einer stabilen Vernetzung des Tourismus-
verbandes mit der Politik und anderen Branchenverbänden: „Die 
enge Zusammenarbeit zwischen Landratsamt und Tourismusver-
band wird auch in den nächsten Jahren fortgesetzt, denn beide 
stehen für effiziente Wirtschaftsförderung in unserer Region. Die 
sächsische Staatsregierung war uns ein verlässlicher Partner bei 
der Aufbauarbeit und auch an der engen und vertrauensvollen Ko-
operation mit Branchenverbänden wie dem DEHOGA wollen wir 
festhalten.“
Als Höhepunkte der Verbandsarbeit werden unter anderem die 
Initiativen für die Gründung der Tourismus Marketing Gesellschaft 
Sachsen (TMGS), die Entwicklung des Tourismusbarometers im 
Ostdeutschen Sparkassenverband sowie die Gründung der Tou-
ristischen Arbeitsgemeinschaft Elbe genannt.
Auch der Start der Projekte „Sandstein und Musik“, „Elberadweg“, 
„Malerweg Elbsandsteingebirge“ sowie der Beginn der grenzüber-
greifenden Zusammenarbeit mit der Böhmischen Schweiz und 
zahlreiche weitere Meilensteine für den Tourismus in der Region 
werden hervorgehoben.
Die Statistiken am Ende der Festschrift zeigen den kontinuierlichen 
Anstieg der Gäste- und Übernachtungszahlen in der Sächsischen 
Schweiz sowie die positive Mitgliederentwicklung des Tourismus-
verbandes bis zur heutigen Größe von 400 Mitgliedern.
Als wichtigste Vorhaben für die Zukunft definiert der Verband die 
Gründung eines Sächsisch-Böhmischen Tourismusverbandes, die 
Etablierung eines nachhaltigen innovativen Krisenmanagements 
sowie die Entwicklung der Region zu einer barrierefreien Touris-
musdestination.
Die Festschrift „20 Jahre Tourismusverband Sächsische Schweiz“ 
wird zu einem Festakt am 5. März 2011 auf der Bastei an Mitglie-
der, Partner und Wegbereiter des Verbandes überreicht.
Vereine und Verbände
Einladung zur feierlichen  
Fahrzeugweihe der FF Bad Schandau
Am Samstag, dem 2. April 2011 um 14.00 Uhr, lädt die 
Freiwillige Feuerwehr Bad Schandau die Einwohner, Gäste und 
Freunde aus Bad Schandau und Umgebung zur Einweihung des 
neuen Hilfeleistungslöschfahrzeugs (HLF) in die Feuerwache ein.
Im Dezember 2010 ist das HLF 20/16 von der Firma Ziegler 
an die Kameraden der Schandauer Wehr übergeben wurden. 
Es verfügt über den modernsten Stand der Technik, z. B. hy-
draulische Rettungsgeräte, pneumatischer Lichtmast (Xenon), 
Säbelsäge, Schmutzwasserpumpe, Wasserwerfer, Wärmebild-
kamera, Gasmessgerät und 1600 l Wasser sowie Beladung zur 
Brandbekämpfung.
Vor der feierlichen Einweihung wird das ersetzte Löschfahrzeug 
(Baujahr 1974) würdig verabschiedet, sodass im Anschluss das 
neue HLF gesegnet werden kann. Es erfolgt anschließend eine 
kleine Demonstration des neuen Fahrzeugs auf dem Vorplatz. 
Für das leibliche Wohl aller Gäste sowie für die musikalische 
Unterhaltung bis in die Abendstunden ist wie immer gesorgt.
FF Bad Schandau
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Der Krippener Fasching sagt Danke
Mit vielen Sketchen, musikalischen Einlagen und einer Moden-
schau der Funkengarde, mit Kostümen aus Geschichte des Ver-
eins, wurde gebührend die 55. Faschingssaison gefeiert. Unter 
dem Motto: „Rümpeln wir aus und kramen so manch alte 
Kamelle raus“.
Mit viel Beifall, Geschenken und vielen Glückwünschen feierten die 
örtlichen Vereinen und Delegationen der Schiffer- und Faschings-
vereinen der Umgebung, bis in die Nacht. Bei den zahlreichen 
Prunksitzungen, kamen alle, ob Groß ob Klein, ob Alt ob Jung auf 
ihre Kosten. Ein Dankeschön an alle Gästen, Sponsoren und Be-
teiligten. Und auch den fleißigen Helfern, die hinter der Bühne ar-




Die Sozialkommission und 
 VS-Ortsgruppe Krippen berichtet
Liebe Senioren,
unser letzter Begegnungstreff hatte ausschließlich ein Thema: 
„Krippner Fasching“. Grund dafür waren die vielen mitgebrachten 
Fotos aus der 55-jährigen Faschingsgeschichte in Krippen. Frau 
Hanni Stolze, ein Gründungsmitglied zeigte ihren tollen Orden und 
konnte viel erzählen. Über manche Episode wurde herzlich gelacht 
und mit Begeisterung sahen wir uns das große Faschingsalbum 
an. Chic sahen darin die Prinzenpaare aus, flott die Funkengarden 
ob Groß oder Klein, schmuck die Elferräte. Das Buch war eine tolle 
Idee, darauf ein Rolli-Molli - Duck-Duck! Und von der Prunksitzung 
wurde mehr als geschwärmt.
Natürlich „spielten“ wir auch. Der gut besuchte Nachmittag endete 
mit dem traditionellen Kaffeetrinken. Dieses Mal hatte der Pfann-
kuchen Vorrang. Bis zu unserer nächsten Zusammenkunft am 
17.3.2011, 14 Uhr im Vereinshaus alles Gute.
i. A. U. Müller
Aus dem Wanderleben der „Berggeister“ 
von Bad Schandau und Umgebung!
„Sonnenschein lädt uns ein, Wind liegt vor der Tür,
alles klar, wunderbar, sagen Dank dafür.
Frische kühle Morgenluft, Himmel klar und blau,
jeden Weg, jeden Steg kennen wir genau.
Der Wind gehört zum Wandern, der fröhliche Gesell,
er ist unser Begleiter, so frisch, so frei, so hell.
Uns drücken keine Sorgen, die lassen wir zuhaus.
Wir wandern schon am Morgen, wohl in die Welt hinaus.“
Zwei Wanderungen liegen nun im Februar hinter uns, doch halt, 
Wanderungen wäre wohl nicht korrekt, denn es zählt praktisch nur 
die erste als richtige Wanderung mit ca. 11 km dazu. Die zwei-
te war doch mehr eine kleine „Kulturreise“ mit Museum und Dom 
Besuch.
Bei der ersten, da ging es mal wieder richtig zur Sache, sie führte 
uns zunächst mit der S-Bahn nach Stadt Wehlen. Von der Bahn-
seite setzten wir über in das Städtchen, wo jedoch vorher kurz am 
Fähranleger ein kleine Biberrattenfütterung oder vielleicht besser 
Nutriabeköstigung stattfand. Zwei dieser possierlichen Tiere hatten 
sich am Elbufer nieder gelassen und nutzten die Tierfreundlichkeit 
unser Berggeister, welche einen Teil ihrer Wanderverpflegung den 
Tierchen zukommen ließen. 
Dann setzten wir über den „Wildfluss“ der heute aber sehr ge-
mächlich dahin floss. Noch gut zu Fuß ging es durch das Wehl-
städtchen hin zum Steinrückweg. Leider ist der Wehlener Grund 
zur Behebung der Hochwasserschäden noch gesperrt und dar-
um ging es sofort steilauf. Am alten Burggemäuer und an Grögers 
Gut vorbei, erinnerten wir uns an die legendäre „Irenentour“ durch 
den Tümpel - und Griesgrund, welche zur rechten unserer heuti-
gen Strecke hoch durch die beeindruckenden Felsengebilde zum 
Fremdenweg bzw. Steinerner Tisch führte. Den letzteren erreichten 
wir dann in noch winterlicher Einsamkeit und nutzten dies zu ei-
ner kurzen Rast. Mit einem dampfenden Becher und einem fröh-
lichen Gesicht schaute mich Franz an, und da erinnerte ich mich 
an einen von Salomons Sprüchen „Ein fröhliches Gemüt macht ein 
blühend Alter; ein trauriger Geist vertrocknet die Gebeine“ er fei-
erte nämlich zum Tage seinen 79. Geburtstag, dass war doch ein 
Anlass sein blühendes Alter deutlich zu machen und am Steiner-
nen Tisch gratulierten ihm die Berggeister. Weiter ging es unterhalb 
vom Basteikreuz vorbei zur gleichnamigen stolzen Erhebung über 
dem Elbtal. Vorher besuchten wir die interessante Bildergalerie im 
kleinen Nationalparkhaus. Heute leisteten wir uns eine Einkehr in 
der Panoramagaststätte und genossen, während unserer Mahlzeit, 
den schönen einzigartigen Blick auf die Elbe und die unmittelbare 
Umgebung.
Der Chef des Hauses Herr Schröder ließ sich die Gelegenheit nicht 
entgehen uns Berggeister aus Bad Schandau und Umgebung von 
Tisch zu Tisch zu begrüßen.
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Na, wenn das kein Anlass ist vielleicht wieder einmal im „Lindenhof 
oder Parkhotel“ einzukehren oder sich am Frühjahresputz im Park 
zu beteiligen!
Natürlich ging es anschließend auf die „Kanzel“, wo Manfred das 
obligatorische Gruppenbild aufnahm bevor es über die Basteibrü-
cke wieder Talwärts ging und nach dem Übersetzen mit der S-
Bahn zurück.
Die letzte Februartour fuhren wir mit 6 Pkw in die Stadt der Berg-
akademie und des Silbers nach Freiberg. Erstes Ziel war Schloß 
Freudenstein mit der beeindruckenden Mineraliensammlung, die 
uns alle sehr faszinierte und wo wir zwei Stunden diese kostba-
ren Edelgebilde aus den tiefen der Erde unseres Erdballes bewun-
derten. Nur wenige Meter vom Schloß steht der Dom St. Marien 
und den sollte man natürlich gleichfalls einen Besuch abstatten. 
Dieser imponierende Sakralbau mit einer der wohl berühmtes-
ten Orgeln von Gottfried Silbermann (1683 - 1753), ebenfalls die 
noch erhaltene spätromanische Golden Pforte sowie die Tulpen 
und Bergmannskanzel zeugen von einmaligen Bauleistungen des 
frühen Mittelalters. Dieser Exkurs war so glaube ich für alle eine 
Bereicherung und da Schauen, Hören und Fühlen sehr anstrengt 
war, sollte man auch das Essen nicht vergessen, denn Essen ist 
wichtiger Bestanteil einer ausgewogenen Diät und da bietet sich 
am Freiberger Obermarkt der Traditionelle Ratskeller an. Dort ha-
ben wir gut „gemampft“ und uns für die Rückfahrt gestärkt. Sie 
führte zum tief verschneiten und mit dicken Raureif überzogenen 
Erzgebirgskamm über Frauenstein, Altenberg durch das Müglitztal 
wieder nachhause. Eine empfehlenswerte Tour auch für die ganze 
Familie, die ich für euch aufgeschrieben habe. Die nächste Berg-
geistertour machen wir auf Dalle - Malle, na dann ein fröhliches 
Ratzsch Bumm Bumm! 
Euer Geschichtenschreiber Heinz Eidam
Chorprobe „Neuer Chor Liederkranz Bad Schandau“ jeden 
Dienstag ab 19.30 Uhr im Saal „Haus des Gastes“ in Bad 
Schandau.
Schmilkaer Schiffer sagen „Danke!“
Die traditionelle Schifferfastnacht zog auch in diesem Jahr wieder 
allerhand Besucher in den Bad Schandauer Ortsteil. Zum 115. Mal 
veranstaltete der Schifferverein „Eintracht“ das große Fest - mit al-
lem, was dazugehört.
Neben dem traditionellen Schiffanputzen, dem Wecken der Ein-
wohner durch Nachtwächter, seine Frau und die Fleckelmänner, 
Pfannkuchenverkauf und Kinderfasching gab es für die Schmilkaer 
noch einen echten Grund zum Feiern. 
In der Geschichte des Schiffervereines hielt zum ersten Mal eine 
Frau das Ruder in der Hand und führte Schmilkaer und Gäste 
durch die Fastnacht. Steuerfrau Katrin Flechsig hat ihre Aufgaben 
gut erfüllt. Der Schifferverein sagt Danke - und steuert das Schiff 
mit der zweiten Frau in Richtung der 116. Fastnacht. Kerstin Dit-
trich wird im nächsten Jahr die Fäden in der Hand halten und die 
Mannschaft anführen.
Wie in jedem Jahr gibt es viele Menschen, die ein großes Danke-
schön verdient haben. Viele fleißige Helfer, ohne deren unermüd-
lichen Einsatz viele Ideen nicht hätten umgesetzt werden können, 
machen die Fastnacht erst möglich. 
Ob Aufbau, Dekoration oder Koordination - allen Vereinsmitglie-
dern, Schmilkaern und Fastnachtsfreunden von Nah und Fern ein 
großes Dankeschön. 
Schön, dass es viele Teilnehmer gibt, auf die man sich in jedem 
Jahr aufs Neue verlassen kann.
Ein Dank soll auch an die Nachbarvereine gehen, die mit ihrer 
Teilnahme den bunten Umzug noch bunter machten und beim 
abendlichen Schifferball halfen, das Festzelt zu füllen. Auch den 
unzähligen Gästen, die Umzug und abendliches Festprogramm 
bestaunten, gilt ein Gruß und ein Dankeschön. Und nicht zuletzt 
eine große Verbeugung vor den Sponsoren, die wie in jedem Jahr 
mit Geld- und Sachspenden den Verein unterstützten. Ohne Sie 
und Euch wäre vieles nicht umsetzbar - ein riesengroßes Danke-
schön!
Die Fastnacht war ein Erfolg, und sie wird auch im nächsten Jahr 
hoffentlich wieder zum großen Spaß für alle Beteiligten. Steuerfrau 
Kerstin Dittrich jedenfalls möchte mit ihrem Amt helfen, die Tradi-
tionen des Vereins aufrecht zu erhalten. Und wenn wir alle helfen, 
den Vereinskahn erfolgreich zu steuern, wird dies auch gelingen.
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Sprechstunde des Bürgermeisters 
Herrn Hähnel
Dienstag, dem 15.03.2011 von 15.00 - 18.00 Uhr 
Dienstag, dem 22.03.2011 von 15.00 - 18.00 Uhr
im Gemeindeamt Rathmannsdorf, Hohnsteiner Str. 13 statt.
Bei Bedarf außerhalb der Sprechstunde besteht auch die Mög-
lichkeit einer individuellen Terminvereinbarung.
Herr Frank Henke übergibt dem BM einen Antrag zur Durchführung 
einer Einwohnerversammlung. BM Hähnel nimmt den Antrag ein-
schließlich der Unterschriftensammlung entgegen und erklärt, dass 
dieser nach der SächsGemO geprüft wird. Des Weiteren verteilt 
Herr Henke an jeden Gemeinderat ein Schreiben von den Eigentü-
mern des Flurstückes 285 (mit heutigem Datum).
Da keine weiteren Anfragen gestellt werden ruft der BM den TOP 4 
auf und bittet Frau Richter um Erläuterung.
TOP 4 Beschluss zur Feststellung der Jahresrechnung 
2009 
Frau Richter gibt Erläuterungen zur Jahresrechnung. Dabei geht sie 
auch auf den Prüfbericht des beauftragten Wirtschaftsprüfungsbü-
ros ein. Der komplette Prüfbericht wurde allen Gemeinderäten im 
Vorfeld der heutigen Sitzung zur Einsicht in Umlauf gegeben. Die 
gestellte Anfrage wird von Frau Richter beantwortet. Da kein wei-
terer Diskussionsbedarf besteht verliest BM Hähnel die Beschluss-
vorlage und bittet danach um Abstimmung.
Ja-Stimmen: 9; Nein-Stimmen: 1; Stimmenthaltung: 0 
TOP 5 Informationen und Sonstiges
BM Hähnel informiert kurz über den örtlichen Winterdienst. In der 
Gemeinde sind 18 km Straßennetz zu bewältigen mit 1,2 AK.
Zur Durchführung eines nicht öffentlichen Teiles besteht kein Be-
darf. Die Niederschrift wurde in der Gemeinderatssitzung am 
24.02.2011 bestätigt.
Beschlüsse des Gemeinderates am 
24.2.2011
Beschluss-Nr. 01-01/2011 Genehmigung von überplan-
mäßigen Ausgaben im HH-Jahr 2010, Aussichtsturm 
Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen Vermögens
Der Gemeinderat beschließt die Bereitstellung von überplanmäßi-
gen Ausgaben in Höhe von 9.235 € zur Finanzierung der Unterhal-
tungskosten am Turm. Die Kosten sind durch Entschädigungszah-
lungen der Versicherung gedeckt.
Beschluss-Nr. 02-01/2011 Anwaltliche Hilfe
Der Gemeinderat beschließt die Inanspruchnahme anwaltlicher 
Hilfe zur Rückerstattung von Reparaturkosten bei der Firma Thys-
senKrupp Aufzüge.
Beschluss-Nr. 03-01/2011 Umbau Scheune zum Feu-
erwehr-Gerätehaus
-  Vergabe der Sanitärinstallation
Der Gemeinderat beschließt, den Auftrag Los 11 - Sanitärinstalla-
tion an die Firma B. Richter zum Angebotspreis von 7.122,47 € zu 
vergeben.
Beschluss-Nr. 04-01/2011 Umbau Scheune zum Feu-
erwehr-Gerätehaus
-  Vergabe der Fliesen- und Plattenarbeiten
Der Gemeinderat beschließt, den Auftrag Los 8 - Fliesen- und Plat-
tenarbeiten an die Firma Jörg Bretschneider zum Angebotspreis 
von 13.422,92 € zu vergeben.
Beschluss-Nr. 05-01/2011 Tagesordnung der Einwoh-
nerversammlung
Der Gemeinderat beschließt nachfolgende Tagesordnung:
1. Diskussion über Strategie und Maßnahmen zur Wiedererlan-
gung des Titels „Anerkannter Erholungsort“
2. Diskussion über Strategie und Maßnahmen zum bevorstehen-
den Zusammenschluss mit Bad Schandau
Öffnungszeiten
Gemeindeamt, Hohnsteiner Str. 13,
Telefon: 03 50 22/4 25 29
Fax: 03 50 22/4 15 80
E-Mail: GA_Rathmannsdorf@t-online.de 
montags- freitags von    9.00 - 12.00 Uhr
dienstags von  14.00 - 18.00 Uhr
donnerstags von  14.00 - 16.00 Uhr
Niederschrift der öffentlichen Gemein-
deratssitzung am 16.12.2010 
TOP 1 Begrüßung
Der Bürgermeister begrüßt die Gemeinderäte und die anwesen-
den Bürger. Die Einladung erfolgte form- und fristgemäß, d. h. die 
Tagesordnung wurde den Gemeinderatsmitgliedern rechtzeitig zu-
gestellt. Der Bürgermeister stellt fest, dass die Versammlung be-
schlussfähig ist. Ergänzungen oder Änderungen zur Tagesordnung 
gibt es nicht. Die Tagesordnung ist somit bestätigt. 
TOP 2 Protokollkontrolle
Zur Protokollierung der Sitzung vom 11.11.2010 gibt es keine Ein-
wände. Die Niederschrift ist somit in der vorliegenden Form be-
stätigt.
TOP 3 Fragestunde
GR Konkol fragt an, ob die Beleuchtung am Schindergraben zu-
rückgebaut oder mutwillig zerstört wurde. BM Hähnel bestätigt die 
mutwillige Zerstörung und informiert, dass der Lampentyp nicht 
mehr im Angebot ist und auf LED-Leuchten umgerüstet wird. Er 
begründet die Notwendigkeit der Beleuchtung damit, dass der 
Weg neben der Kreisstraße K 8737 (Bergstraße) als Fußweg dient 
und somit für die Fußgänger eine gewisse Sicherheit gewährleistet.
Da seitens der GR keine weiteren Fragen gestellt werden, wendet 
sich der BM an die anwesenden Bürger ihre Fragen zu stellen.
Aufgrund von Anfragen die nicht das Gemeinwesen betreffen, weist 
BM Hähnel ausdrücklich daraufhin, dafür die wöchentlich im Ge-
meindeamt stattfindenden Bürgermeistersprechstunden zu nutzen.
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Informationen aus der Gemeinde
Herzlichen Glückwunsch
Allen Bürgern, die in der Zeit  
vom 12.03.2011 bis 25.03.2011  
Geburtstag haben gratulieren wir  
herzlich zu ihrem Ehrentag,  
wünschen alles Gute und  
vor allem Gesundheit
Unser besonderer Glückwunsch gilt
am 20.03.  Frau Ilse Hölzel  zum 76. Geburtstag
am 21.03.  Herrn Rolf Kanthak  zum 76. Geburtstag
Jagdgenossenschaft Rathmannsdorf 
informiert!
Einladung zur Jahreshauptversammlung 2011 
Der Jagdgenossenschaft „Pannorama-aussicht“ Rathmannsdorf am 
Freitag, dem 08. April 2011, 19 Uhr.
Hiermit lädt der Jagdvorstand alle Jagdgenossen zur Jahreshauptver-
sammlung mit neuer Wahl des Vorstandes für die kommende Wahl-
periode in den Gewölberaum des Landhauses (ehemals Arlt, auch 
Jagdgenosse) Pestalozzistraße 5 Rathmannsdorf Höhe, herzlich ein. 
Alle Jagdgenossen haben sich mit einem Katasterauszug Ihres per-
sönlichen Eigentums zu dieser Wahlversammlung auszuweisen, das 
heißt, diesen beim Einlass vorzulegen. Entsprechend § 8 (4) der 
Satzung kann sich ein Jagdgenosse mit Vollmacht vertreten lassen. 
Auch hier ist der Eigentumsnachweis vor zu legen. Im Übrigen gilt 
die Satzung der Jagdgenossenschaft vom 13.03.2004. Für die Vor-
standswahl sind von den Jagdgenossen Vorschläge für deren Neu-
wahl beim jetzigen Vorstand bis zum 31.03.2011 einzureichen.
Tagesordnung:
1.  Prüfung der Anwesendheitsliste und Beschlussfähigkeit
2.  Begrüßung der Jagdgenossen durch den Vorstand
3.  Rechenschaftsbericht des Vorstandes in der Wahlperiode 2006 
bis 2011
4.  Kassenbericht über das Geschäftsjahr 2010/2011
5.  Entlastung des Vorstandes aus dem Geschäftsjahr 2010-2011
6.  Bericht des Jagdpächters über den Jagdbezirk und Informati-
on über Nutzung sowie Pflege des Waldes der Eigentümer von 
Waldflächen.
7.  Vorschläge für den Vorstand und anschließende Wahl des Vor-
standes der Jagdgenossenschaft in geheimer Wahl entspre-
chend der gesetzlichen Bestimmungen zur Wahl.
8.  Auszählung der Stimmen für den neuen Vorstand.
9.  Bekanntgabe des Wahlergebnisses
Im Anschluss an die Hauptversammlung schließt sich ein gemütlicher 
Teil an. Hier wollen wir allen Jagdgenossen einen kleinen Imbiss mit 
Getränken reichen. 
Bitte informieren Sie auch andere Jagdgenossen, die keine Kenntnis 
von dieser Einladung haben.
Über eine rege Teilnahme würde sich der Jagdvorstand freuen.
Weidmanns Heil!
Jagdvorstand und Jagdvorsteher 
gez. B. Pietschmann
Rathmannsdorf, 28. Februar 2011
Vereine und Verbände
Jahresbericht der Freiwilligen Feuer-
wehr Rathmannsdorf für das Jahr 2010
1. Aufgaben der Feuerwehr
Durch die Feuerwehr der Gemeinde Rathmannsdorf werden in der 
Regel folgende Aufgaben wahrgenommen:
1.1. Pflichtaufgaben (nach § 16 Abs. 1 und 2, § 22 Abs. 2 und 
§ 49 des SächsBRKG)
-  Brandbekämpfung,
-  Technischen Hilfeleistung bei der Bekämpfung von Katastrophen, 




-  Durchführung der Brandverhütungsschau
-  Durchführung der Brandsicherheitswache der durch die Gemein-
de genehmigten Veranstaltungen
-  Mitwirkung im Katastrophenschutz
-  Mitwirkung bei der Brandschutzerziehung, insbesondere Unter-
stützung im Kindergarten Rathmannsdorf
-  Beseitigung von Öl- und Kraftstoffspuren auf öffentlichen Ver-
kehrs- und Wasserflächen
- jährliche Überprüfung der offenen Löschwasserentnahmestellen 
und Kontrolle der Hydranten entsprechend der Vereinbarung mit 
dem Wasserversorgungsunternehmens.
2. Die Gemeinde
Die Gemeinde Rathmannsdorf liegt ca. 20 km südlich der Kreisstadt 
Pirna und umfasst eine Fläche von ca. 4,37 km2.
Mit Stand vom 30.06.2010 wohnen 1028 Einwohner in der Gemein-
de. Zur Gemeinde gehört der Ortsteil Wendisch Fähre.
Die Gemeinde ist ländlich strukturiert und besitzt kein reines Gewer-
begebiet. Die mittelständischen Firmen sind historisch gewachsen 
und in Wohngebiete eingegliedert.
An die Gemeinde Rathmannsdorf grenzen die Gemein-
den:
- Stadt Bad Schandau, Porschdorf, Hohnstein, Kirnitzschtal




3,5 km DB-Strecke (Bad Schandau-Neustadt, eingleisig)
Die Löschwasserversorgung wird hauptsächlich über offene Löschwas-
serentnahmestellen (Elbe, Lachsbach, Feuerlöschteich), sowohl natürli-
che wie Hydranten als auch durch das eigene Pumpwerk sichergestellt.
3.1. Stärke der Einheit
Die personelle Stärke der Freiwilligen Feuerwehr Rathmannsdorf be-
trägt 49 Kameradinnen und Kameraden.
5 Kameradinnen und 15 Kameraden im operativen Dienst
1 Kameradin und 9 Kameraden in der Jugendfeuerwehr 
6 Kameradinnen und 13 Kameraden in der Alters- und Ehrenabteilung
4. Ausbildungsstand
Die 20 Einsatzkräfte haben folgende Ausbildungsstufen erreicht:
2 Dienstanfänger
12 Truppmänner bzw. -frauen
12 Truppführer und -innen






Für die Gefahrenabwehr standen uns 3 Feuerwehrfahrzeuge bereit.
>  1. ausrückendes Fahrzeug; TSF-W/Z Bj.: 2002
>  2. ausrückendes Fahrzeug LF 8 Bj.; 1968
 und zugleich Fahrzeug der Jugendfeuerwehr
>  3. ausrückendes Fahrzeug MTF Bj.: 1988
>  und ein Feuerwehranhänger STA
5.1. Neuanschaffung:
Wegen Neubaus unseres Gerätehauses wurde weitgehend auf Neu-
beschaffung von Ausrüstungsgegenständen verzichtet.
5.2. Gerätehaus
Das Gerätehaus der FF Rathmannsdorf ist nicht mehr zeitgemäß, 
Alternativen wurden im Ausbau der Feuerwehrscheune zum neuen 
Gerätehaus gefunden. Die Bauarbeiten dauern an.
6. Lehrgänge
An dem Lehrgang „Maschinist für Löschfahrzeuge“ nahmen die Ka-
meraden Christian Albrecht und Stephan Endler teil.
Den Funkerlehrgang besuchten die Kameraden Susann Friese und 
Paul Jeremias erfolgreich.
Den Atemschutzgeräteträgerlehrgang und den Lehrgang Truppführer 
besuchte Kam. Roy Hersemann.
Felix Pfeiffer belegte den Lehrgang Truppführer.
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An der Landesfeuerwehrschule Sachsen bildeten sich die Kamera-
den Marcel Petzold zum Gruppenführer und Enrico Hering zum Zug-
führer weiter.
Den Weiterbildungslehrgang Jugendfeuerwehrwart besuchte die 
Kam. Annett Petters.
7. Einsätze
7.1. Das Einsatzaufkommen ist wie folgt aufgeschlüsselt.
Bei 19 Alarmen wurde unsere Wehr vor folgende Probleme gestellt.
7.2. überörtliche Einsätze:
04. Januar 2010, 14.48 bis 15.00 Uhr, Fehlalarm BMA Kulturstätte, 
Bad Schandau 
28. Januar 2010, 16.43 bis 17.00 Uhr, Fehlalarm BMA Kulturstätte, 
Bad Schandau 
27. März 2010, 16.23 bis 17.14 Uhr, Kleinbrand Porschdorf, Dorfplatz
16. April 2010, 09.16 bis 09.45 Uhr, Fehlalarm BMA Kulturstätte, Bad 
Schandau
05. Oktober 2010, 11.51 bis 12.06 Uhr Fehlalarm BMA Kulturstätte, 
Bad Schandau
7.3. Örtliche Einsätze:
08. Juli 2010, 19.24 bis 19.45 Uhr brennender Pkw Am Sebnitzbach
14. Juli 2010, 4.44 bis 19.00 Uhr Ölspur von KFZ-Werkstatt Cars 
Bikes bis Abzw. Prossen
17. Juli 2010, 7.29 bis 9.40 Uhr Sturmschaden, Zaukenstraße, 
Stromleitung
07. August 2010, 11.34 bis 17.07 Uhr Hochwassereinsatz Lachs-
bach Hohnsteiner Str.
07. August 2010, 17.07 bis 17.45 Uhr Gasaustritt Hohnsteiner Str. 44
07. August 2010, 17.45 bis 24.00 Uhr Hochwassereinsatz Lachs-
bach Hohnsteiner Str.
08. August 2010, 0.00 bis 20.00 Uhr Hochwassereinsatz Lachsbach 
Hohnsteiner Str.
16. August 2010, 02.29 bis 03.40 Uhr Hochwassereinsatz Bahnbrü-
cke Hohnsteiner Str.
23. August 2010, 17.22 bis 18.45 Uhr Ölspur Hohnsteiner Str.
30. August 2010, 07.29 bis 09.00 Uhr VKU Steinbruchkurve
09. September 2010, 18.15 bis 19.45 Uhr Baum droht auf Pestaloz-
zistr. ( Linde) zu fallen
27. September 2010, 17.00 bis 18.45 Uhr Baum droht auf Straße 
(Zauke) zu fallen
04. Oktober 2010, 21.24 bis 22.02 Uhr BMA Caritas Heim
05. Oktober 2010, 11.51 bis 12.06 Uhr BMA Caritas Heim
7.4. Hilfe von Nachbarwehren
Es waren 2010 die Feuerwehren Porschdorf und Waltersdorf zur 
Hochwasserhilfe in Rathmannsdorf tätig, zum Alarm der Brandmel-
deanlage im Caritas-Pflegeheim wurden die Feuerwehren aus Bad 
Schandau, Prossen und Porschdorf nach Rathmannsdorf alarmiert.
7.5. Einsatzübung:
14. Mai 2010, 19.33 Uhr bis 20.21 Uhr Feuer Bauhof Rathmannsdorf. 
Hohnsteiner Str. 18
8. Übungsdienste:
Unsere Kameraden hielten 32 Übungsdienste ab, wobei hauptsäch-
lich auf die theoretische und praktische Ausbildung nach den Feuer-
wehrdienstvorschriften
1 - Grundtätigkeiten im Löscheinsatz
3 - Einheiten im Löscheinsatz
7 - Atemschutz
10 - tragbare Leitern
13 - technische Hilfeleistung
100 - Führung und Leitung im Einsatz
und 500 - Einheiten im ABC-Einsatz Wert gelegt wurde.
Außerdem beschäftigten wir uns mit den Regeln des Einsatzes von 
Sonder- und Wegerechten auf Alarmfahrten, Gefahren an den Ein-
satzstellen und mit Funktraining.
9. Schlusswort
Ich bedanke mich für die gute Mitarbeit aller Kameraden, für die eh-
renamtliche Aufopferung, die nicht immer die erforderliche Beachtung 
findet.
Bei den Ehefrauen und -männern sowie den Partnern meiner Ka-
meradinnen und Kameraden bedanke ich mich für ihr Verständnis, 
wenn‘s mal wieder durch Einsätze oder Übungen etwas länger dau-
erte oder Tagespläne durcheinander geworfen wurden.
Bitte übermittelt zuhause meinen Dank.
Beim Bürgermeister Herrn Hähnel, dem Gemeinderat der Gemein-
de Rathmannsdorf und Frau Lenhardt möchte ich mich für die gute 





Unser nächster Treff findet am Mittwoch, dem 23. März 2011 im 
Gemeindezentrum, Pestalozzistr. 20 statt.
Alle, die Zeit und Lust haben, sind in unserer „Spielhölle“ wieder 
herzlich willkommen. Aufzahlreiche Teilnehmer freuen sich
M. Bindemann, E. Tschöpel und I. Miller
Sprechstunden des Bürgermeisters, 
Herrn Ehrlich
Dienstag, 15.03.2011
von 14.00 - 18.00 Uhr  in der Gemeindeverwaltung
Dienstag, 22.03.2011
von 14.00 - 16.00 Uhr  in der Gemeindeverwaltung
von 17.00 - 18.00 Uhr im Feuerwehrgerätehaus Kleingießhü-
bel
bzw. nach Vereinbarung in der Gemeinde (Tel.: 8 04 33)
Öffentliche Bekanntmachungen
Öffentliche Sitzung  
des Gemeinderates
Die nächste öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Ge-
meinde Reinhardtsdorf-Schöna findet am
Mittwoch, dem 16. März 2011, um 19.30 Uhr,
im Foyer des Sport- und Freizeittreff Reinhardtsdorf
statt.
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte den Aushängen an den 
Verkündungstafeln der Gemeinde. Interessierte Bürger sind 
herzlich eingeladen.
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Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag
Allen Seniorinnen und Senioren, die in der Zeit vom 12.03.2011 bis 25.03.2011, 
 ihren Geburtstag feiern, gratulieren der Gemeinderat und der Bürgermeister recht herzlich und  
wünschen alles Gute, vor allem beste Gesundheit.
Unser besonderer Glückwunsch gilt
Reinhardtsdorf
am 14.03. Herrn Henry Viehrig zum 83. Geburtstag
am 14.03. Herrn Rudi Ehrlich  zum 82. Geburtstag
am 15.03. Frau Gretel Kaden  zum 81. Geburtstag
am 16.03. Herrn Helmut Hellfeier  zum 83. Geburtstag
am 17.03. Frau Hanna Konrad  zum 75. Geburtstag
am 17.03. Frau Erika Pohle  zum 78. Geburtstag
am 19.03. Herrn Siegfried Palme  zum 76. Geburtstag
am 25.03. Frau Helga Knauthe  zum 80. Geburtstag
Schöna
am 12.03. Frau Luise Grumbt  zum 84. Geburtstag
Kleingießhübel
am 18.03. Frau Gertraud Willkommen  zum 89. Geburtstag
Fahrplanänderungen auf den Linien 251/244b Kleingießhübel/Cunnersdorf
Sehr geehrte Einwohner und Gäste,
im Ergebnis der Verhandlungen mit dem Landkreis Sächsische Schweiz und dem Verkehrsunternehmen  konnte erreicht werden, dass 
seitdem 14.02.2011 auch an schulfreien Tagen ein Busverkehr nach Kleingießhübel stattfindet.
Nachfolgend geben wir Ihnen einige Erläuterungen zum Fahrplan:
Fahrten an schulfreie Tagen: - nur dienstags und donnerstags - Linie 251
Fahrten von Kleingießhübel nach Bad Schandau
09.08 Uhr - Ankunft Elbkai 09.46 Uhr
11.08 Uhr - Ankunft Elbkai 11.50 Uhr
Fahrten von Bad Schandau Elbkai nach Kleingießhübel
08.35 Uhr - Ankunft Kleingießhübel 09.04 Uhr
10.23 Uhr - Ankunft Kleingießhübel 10.59 Uhr
14.50 Uhr - Ankunft Kleingießhübel 15.41 Uhr mit der Linie 244b über Cunnersdorf (täglich)
Änderungen im Fahrplan an Schultagen
Seit dem 14.02.2011 fährt dienstags und donnerstags zusätzlich der Bus 11.08 Uhr ab Kleingießhübel.
Die Fahrt 13:05 Uhr von Bad Schandau nach Kleingießhübel, ebenso die Rückfahrt 13:35 Uhr von Kleingießhübel nach Bad Schandau 
entfällt aufgrund fehlenden Bedarfs.
Die im Fahrplan für den Sommerabschnitt (02.04.11 bis 31.10.11) enthaltenen Fahrten am Wochenende bleiben unverändert bestehen.
Die Änderungen können Sie zusammengefasst dem Fahrplanauszug entnehmen.
Gemeindeverwaltung
F Di., Do - nur dienstags und donnerstags an schulfreien Tagen
Di., Do -  nur dienstags und donnerstags
S -  nur an Schultagen
F -  nur während der Schulferien
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Vereine und Verbände
Eine tolle Reenerschdorfer  
Faschingssaison 2010/2011  
endete am Aschermittwoch
Das Niveau einer Karnevalssitzung hängt wohl weniger davon ab, 
wie lange eine solche dauert, sondern vielmehr von den Darbietun-
gen der Akteure und ihrem Unterhaltungswert. Und der war ohne 
Zweifel in dem zweistündigen Programm der Reenerschdorfer Kar-
nevalisten (RKC e. V. ) vorhanden.
Die Reenerschdorfer Narrenschar reiste dieses Jahr 
durch Afrika.
Die 5 Prunksitzungen sind leider auch schon wieder Geschich-
te. Nun ist das Geheimnis um das diesjährige Prinzenpaar; Prinz 
Thomas, den Zweiten und Prinzessin Marion, der Dritten, gelüftet. 
Mit einer kurzweiligen Ansprache begrüßten sie jeden Abend das 
Publikum und verkündeten mit Freuden die absolute Kussfreiheit. 
Der Präsi, Norbert Nitzschner sang mit der Faschingskapelle zum 
Ausmarsch des Elferrates und stellte durch kurze Strophen „die Elf 
kleinen Elferräte“ mit ihren Funktionen im Verein, den Gästen genau-
er vor. Kaum war das Reenerschdorfer Faschingslied verklungen, 
begann die Reise zum schwarzen Kontinent. Detlef (Holger Wehler) 
und Hagen (Alexander Krause), zwei vom anderen Ufer, entschlos-
sen sich im Reisebüro ihres Vertrauens, nach langem Hin und Her 
und einer fachgerechten Beratung durch Frau Sommerschuh (Sabi-
ne Adler) nach Afrika zu reisen. Bevor auf einer Kreuzfahrt Richtung 
Süden, sich zufällig zwei Kumpels (Jan Träger und Heiko Wüsten-
berg) wiedertrafen und ihre sehr unterschiedlichen Eheerfahrungen 
austauschten, wurde es „eiskalt“ bei einem originellen Tanzmedley 
der heißen Funken. Die Männer von der „Kleingießhübler Feuerwehr-
kapelle“ unter Leitung von Kai Machon, die eigentlich in Reenersch-
dorf etwas aufmischen wollten, fanden sich plötzlich bei  der weißen 
Massei (Kristin Katzschner) wieder und wurden von ihrem bezau-
bernden Gesang und den Klängen der Buschtrommeln so betört, 
das man ein knisterndes Gänsehautfeeling im Saal spürte.
Bei erleuchteten Fackeln versuchte das Oberhaupt der Massei, die 
Männer zum Bleiben zu animieren. Zwischen einigen Programm-
punkten versuchte Neger Nobi, (Norbert Nitzschner) der charmanten 
Reiseleiterin Frau Sommerschuh, (Sabine Adler) den afrikanischen 
Kontinent etwas näher zu bringen und half ihr, die zwei verschwunde-
nen Reiseteilnehmer aufzuspüren. Wie Entwicklungshilfe richtig verteilt 
wird, konnten wir von „Unicäfern“ lernen und bei heißen afrikanischen 
Rhythmen erlebten alle Närrinnen  und Narren die Reise weiter live mit.
Am ersten und vierten Abend besuchten uns u. a. einige befreun-
dete Karnevalsvereine und sorgten für gute Stimmung im Saal. An 
den Samstagabenden und zum Rentnerfasching trat zusätzlich die 
kleine Funkengarde auf und brachte allen anwesenden Gästen viel 
Freude. Dank der tollen Einstudierung von Bettina Viehrig, der die 
Arbeit mit den Jüngsten viel Freude bereitet. Wer den Affen den 
Pop rasiert hat und wo sich die geklaute Kokosnuss wiederfand, 
wurde bei einem Tanzmedley, eingeübt von Mandy Wicikowski und 
ihrer Funkengruppe, sehr stimmungsvoll erzählt.
Johninsky (Gunter Johne) und Alfi (Alfons Butz), zwei Urlauber aus 
Germany, trafen sich in der krokodilfreien Zone und genossen eine 
Zeit abseits der Logde und den anderen Schicki-Micki-Urlaubern, 
bis Lumumba, ihr Guide (Richard Wolf), die beiden darauf aufmerk-
sam machte, das es gute Gründe gibt, lieber nicht im krokodilfreien 
Bereich zu baden.
Die afrikanische Fußballelf, (die Jungs von der Faschingspolizei 
unter Leitung von Katrin Petrich), will es bald auch mit den deut-
schen Mannschaften aufnehmen und zeigte, dem Publikum, was 
sie schon drauf hat.
Für beste Unterhaltung und ein stark vibrierendes Zwerchfell sorg-
ten die beliebten zwei älteren Tantchen, Kätchen (Kai Machon) 
und Martel (Steffen Eidam). Sie trafen sich bei Eierlikör und Wein-
brandbohnen in Afrika und gaben wieder einmal ihr Bestes. Martel 
sprach im Anschluss mit ihrem schon längst verschiedenen Klaus 
und Antje Wüstenberg gab es in tollen Bildern per Sandmalerei 
wieder. Was dem Auge und dem Gemüt mit tollen, farbenpräch-
tigen Kostümen, anmutigen Bewegungen, und heißen Rhythmen 
geboten wurde, das muss man einfach gesehen haben, da nimmt 
jede Beschreibung den Schwung raus. Die Funken tanzten nach 
bekannten afrikanischen Melodien unter Leitung von Tambor Major 
Bianca Nitzschner.
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Bilder: Marco Förster
Dank allen Akteuren und Sponsoren
Es haben auch in diesem Jahr so viele fleißige Karnevalisten und 
Freunde des Reenerschdorfer Faschings mitgewirkt, dass man 
keine Rangfolge beim „Danke sagen“ aufstellen kann. Fakt ist, 
dass der Reenerschdorfer Fasching nur durch das Engagement 
dieser Akteure, den Vereinsmitgliedern vor und hinter den Kulissen 
und den Sponsoren, so sein kann, wie wir ihn nun wieder erlebt 
haben. Herzlichen Dank.
In diesem Sinne grüßen euch alle Reenerschdorfer Närrinnen und 
Narren mit einem kräftigen RATSCH BUMM BUMM
Für alle Vereinsmitglieder des RKC e. V.!
Am 02.04.2011 findet unser Faschingsabschluss statt. Alle Ver-




Am 22. Februar verstarb unser Schifferkamerad und 1. Vorsitzender
Uwe Grötzschel





Die nächste Sitzung des Gemeinderates findet am
Dienstag, dem 15.03.2011, 19.00 Uhr
statt.
Interessierte Bürger sind herzlich eingeladen!
Den Tagungsort und die Tagesordnung entnehmen Sie bitte den 
Aushängen an den Anschlagtafeln der Gemeinde oder unter 
www.Porschdorf.de unter der Rubrik „Aktuelles“.
Sprechstunde der Bürgermeisterin, 
Frau Scheffler
Dienstag, den 15.03.2011, 16.00 - 18.00 Uhr im Ortsteil Pros-
sen, Feuerwehrgerätehaus, Talstraße
Dienstag, den 22.03.2011, 16:00 - 18:00 Uhr, im Feuerwehrge-
rätehaus Porschdorf
Hauptstr. 1b
Dienstag, den 29.03.2011, 16:00 - 18:00 Uhr, im OT Walters-
dorf, Gemeindebüro Liliensteinstr. 12
Weitere Termine sind auch außerhalb der Sprechzeit nach vor-
heriger Absprache (Tel.: 01 72/9 54 67 05) möglich.
Bekanntmachung der Beschlüsse der Gemeinderatssitzung Porschdorf  
vom 23.02.2011
Beschluss-Nr.: 20110223.103
Beschluss - Vergabe Bauleistungen FFW Prossen, Außenanlagen
Der Gemeinderat von Porschdorf beschließt die Vergabe der Bauleistung zur Herstellung der Außenanlagen an die Firma Bistra Bau 
GmbH & Co.KG zum Angebotspreis in Höhe von 12.458,35 € btto. Die Finanzierung erfolgt aus den Förderprogrammen KP II und För-
derung des Feuerwehrwesens. 
Porschdorf, den 23.02.2011 
B. Scheffler, Bürgermeisterin
Beschluss-Nr.: 20110223.108
Beschluss zur Genehmigung von überplanmäßigen Ausgaben - Straßenbau Porschdorfer Berg im Haushaltsjahr 
2010
Der Gemeinderat genehmigt überplanmäßige Ausgaben für den Straßenbau Porschdorfer Berg in Höhe von 94.500 €.
Die Erhöhung des Haushaltsansatzes stellt eine Anpassung der planmäßigen Ausgaben an die ausgezahlten Fördermittel im Jahr 2010 
dar.






Beschluss zur Feststellung von Haushaltsresten zur Jahresrechnung 2010
Der Gemeinderat beschließt im Vorgriff zur Jahresrechnung 2010 die Bildung folgender Haushaltsreste:
Haushaltsstelle Bezeichnung verfügbar abgerechnet Haushaltsrest
____________________________________________________________________________________________________________________
Allgemeine Verwaltung
1.0200.655000  Sachverständigenkosten  500 €  0 € 500 €
Feuerwehr
1.1300.500000  Werterhaltung Gerätehäuser  11.000 € 9.557 € 1.400 €
Feuerwehr
1.1300.560000  Dienst-und Schutzkleidung 4.620 €  3.184 € 1.400 €
Wohngebäude
1.8810.500000  Gebäudeunterhaltung  9.000 €  2.534 € 2.000 €
Restitutionsverfahren Prossen
1.8810.655000.9  Rechtsanwaltskosten 12.500 € 8.444 € 4.000 €
____________________________________________________________________________________________________________________
 Summe Verwaltungshaushalt:   9.300 €
Ausstattung Feuerwehr
2.1300.935000 100  bewegl. Vermögen - Digitalfunk-Fahrzeug 32.000 € 0 € 1.000 €
Neubau Feuerwehrgerätehaus Prossen
2.1300.935000-104  Ausstattungen  5.000 € 0 € 5.000 €
2.1300.940000-104  Bauausgaben 207.000 € 158.467 € 48.500 €
Mehrzweckhalle Prossen
2.5610.940000-001  Sanierung 6.000 € 0 € 6.000 €
Festplatz Waltersdorf
2.5800.960000-001  Sanierung 3.000 € 609 € 2.300 €
Festplatz Porschdorf
2.5800.950000-002  Sanierung 2.000 € 22 € 1.900 €
Straßenbau Porschdorfer Berg
2.6300.950000-013  Bauausgaben 283.500 € 214.963 € 68.500 €
Regenwasserkanal Prossen
2.6300.983000-020  Investitionsanteile an AZV 16.500 € 0 € 16.500 €
Straßenbeleuchtung Porschdorfer Berg
2.6700.361000-002  Fördermittel 49.000 € 0 € 38.800 €
2.6700.940000-002  Bauausgaben 69.000 € 0 € 51.500 €
Bauhof
2.7710.935000-001  Ausstattungen - Fahrzeuge 15.600 € 0 € 15.600 €
Teilnehmergemeinschaft ländliche Neuordnung
2.7800.983000-001  Investitionszuweisungen  20.000 € 9.370 € 10.600 €
____________________________________________________________________________________________________________________
Summe Einnahmen Vermögenshaushalt:    38.800 €
Summe Ausgaben Vermögenshaushalt:   227.400 €
Die Höhe der Ausgabereste im Verwaltungshaushalt beträgt insgesamt:  9.300 €.
Die Höhe der Einnahmereste im Vermögenshaushalt beträgt insgesamt:  38.800 €.
Die Höhe der Ausgabereste im Vermögenshaushalt beträgt insgesamt:  227.400 €.
Porschdorf, den 23.02.2011
B. Scheffler, Bürgermeisterin
Bekanntmachung zur Neubesetzung von Ausschüssen
TOP-Nr.: 20110223.104
Berufung von Verhinderungsvertretern in den Gemein-
schaftsausschuss
In den Gemeinschaftsausschuss der Gemeinde Porschdorf wurden
> Herr André Forkel als Verhinderungsvertreter für Petra Mischner




Bestellung eines Verhinderungsvertreters in den Ver-
waltungsausschuss
In den Verwaltungsausschuss der Gemeinde Porschdorf wurde
> Herr André Forkel als Verhinderungsvertreter für Jörg Uhlemann 
bestellt.
TOP-Nr.: 20110223.106
Bestellung eines Verhinderungsvertreters in den Tech-
nischen Ausschuss
In den Technischen Ausschuss der Gemeinde Porschdorf wurde




Wahl des Verhinderungsvertreters in die Verbandsver-
sammlung des AZV
In die Verbandsversammlung des AZV wurde
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Herzlichen Glückwunsch
Der Gemeinderat und die Bürgermeisterin  
gratulieren den Jubilaren und Geburtstagskindern,  
die ihren Geburtstag in der Zeit vom 12.03.2011  
bis 25.03.2011 feiern auf das Allerherzlichste  
und wünschen Glück und persönliches Wohlergehen.
Besonders herzliche Grüße und Wünsche gelten
Porschdorf
am 16.03. Herrn Gerhard Lähner  zum 76. Geburtstag
am 17.03. Herrn Gebhard Jacob zum 75. Geburtstag
Prossen
am 12.03.  Frau Brigitta Krebs zum 75. Geburtstag
am 13.03. Frau Elsbet Giebe zum 90. Geburtstag
Waltersdorf
am 14.03. Frau Lieselotte Wagner zum 75. Geburtstag
Vermietereinträge auf der Homepage 
www.porschdorf.de
Wir haben festgestellt, dass noch nicht alle Ferienobjekte auf der 
Homepage Porschdorf unter dem Link „Übernachtungen“ einge-
tragen bzw. fehlerhaft sind.
Der Eintrag ist für alle Vermieter kostenlos.
Wir bitten die fehlenden Vermieter nachfolgende Angeben in der 
Stadtverwaltung Bad Schandau, Frau Karin Fröde, Tel.-Nr. 03 50 
22/50 11 22 einzureichen:
> Anschrift mit Tel.-/Fax-Nr.
> Vermietungsart (z. B. Ferienwohnung, Ferienhaus, DZ)
> Anzahl der Betten und Aufbettungen
>  Preis pro Übernachtung (von - bis ist möglich)
Außer der Anschrift sind die Angaben für jedes Objekt einzeln an-
zugeben.
An dieser Stelle möchten wir nochmals alle Vermieter darauf hin-
weisen, falls eine Verlinkung auf die eigene Homepage gewünscht 
wird, ist mit der Stadtverwaltung ein Verlinkungsvertrag abzuschlie-
ßen. Die jährliche Gebühr beträgt 25,00 €.
Bei Anfragen wenden Sie sich ebenfalls an Frau Fröde.
Schulnachrichten
Goethe-Gymnasiums Sebnitz
Erneut Preisträger beim  
Lessing-Schreibwettbewerb Tina Häntzschel  
aus der Klasse 10/3
Lessing zeilenweise - der so deklarierte Schreib Wettbewerb des 
Lessingmuseums in Kamenz erlebte in diesem Jahr seine 37. Auf-
lage, die mit der feierlichen Auszeichnung der diesjährigen Preisträ-
ger am 4. Februar 2011 im Kamenzer Stadttheater einen würdigen 
Höhepunkt fand. 231 Teilnehmer - eine stolze Zahl - und alle haben 
eines gemeinsam, die Freude am kreativen Umgang mit unserer 
Sprache.
Die Schüler, die sich mit vier vorgegebenen Themen und einer li-
mitierten Zeitvorgabe von etwa sechs Wochen auseinanderzuset-
zen hatten, kamen aus insgesamt 50 Schulen Sachsens und allen 
Lessing-Gymnasien Deutschlands ab Klassenstufe 9.
Diese hohe Teilnehmerzahl ist äußerst erfreulich, denn im Vergleich 
zum vergangenen Jahr waren es über 60 Hobbyautoren mehr, die 
sich alle mit eigenen Abenteuergeschichten, Gedichten über das 
Glück oder einer Diskussion zu Auffassungen von persönlicher 
Freiheit zwischen Alt und Jung der Jury stellten. Neu war in diesem 
Jahr das Angebot, ein journalistisches Thema zu bearbeiten, dafür 
gab es einen Sonderpreis.
Das Team der Juroren, unter anderem vertreten durch die Schrift-
stellerin Waltraut Skoddow, den Psychologen Wolfgang Melzer 
sowie der seit Jahren für die Öffentlichkeitsarbeit zuständigen Bib-
liothekarin Marion Kutter hatte es nicht leicht, sich für die 10 besten 
Arbeiten zu entscheiden.
Um so erfreulicher ist, dass Tina Häntzschel aus der Klasse 10/3 
des Goethe-Gymnasiums Sebnitz erneut dazugehört, denn auch 
im vergangenen Jahr bekam sie einen der begehrten Preise.
Mit ihrer inhaltlich und sprachlich ausgewogenen Geschichte mit 
dem Titel „US‘‘ konnte sie die Jury überzeugen.
Herzlichen Glückwunsch, Tina!!!
Beim anschließenden Empfang aller Preisträger mit dem Oberbür-
germeister von Kamenz, dem Kulturdezernenten sowie den Lau-
datoren wurde ausführlich gefachsimpelt.
Aber nicht nur Tina gebührt Lob und Anerkennung, auch Lorraine 
Töpfer und Juliane Hecht, ebenfalls aus der 10/3 hatten sich mit 
ihren Beiträgen der kritischen Jury gestellt.
Selbst wenn sie nicht zu den Ausgezeichneten gehören, haben sie 
viel Zeit und Mühe investiert und letztlich unser Gymnasium würdig 
vertreten.
Und im Herbst wird es wieder heißen - Lessing zeilenweise - und 
ich bin überzeugt, dass wir mit einigen Schreibinteressierten auch 
den 38. Wettbewerb mitgestalten werden.
Angelika Franke
- Anzeige -
Tausche Golf gegen Porsche
Jeder hat Dinge, die bei anderen besser
aufgehoben wären und jeder braucht mal
etwas Gebrauchtes. Private Kleinanzeigen











Der Jugendring Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge e. V. informiert
Ferienflyer 2011 erschienen
Druckfrisch warten die diesjährigen Ferienflyer auf ihre Interes-
senten - auf Kinder und Jugendliche, die in diesem Jahr mit dem 
Jugendring Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V. auf Reisen 
gehen möchten. „Das Ferienreiseangebot reicht dabei von Kletter-
wochen über Freizeiten für jüngere technikinteressierte Kinder bis 
hin zu Erlebnisferien an der Ostsee.“ sagt Maria Böhme, Assisten-
tin der Geschäftsführung beim Jugendring.
Jede Ferienmaßnahme ist in einem eigenen Flyer sowie im Internet 
unter www.jugend-ring.de ausführlich dargestellt. Wer einen Ge-
samtüberblick über alle Angebote wünscht, findet dies ebenso im 
Internet oder auf der letzten Seite jedes Flyers.
Wer also Interesse an einer Ferienmaßnahme mit dem Jugendring 
hat, kann sich die Flyer vom Jugendring einfach zuschicken lassen. 
Wer sich bereits für eine Ferienfahrt entschieden hat, kann auch 
das Anmeldeformular im Internet nutzen. Zu erreichen ist der Ju-
gendring Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V. unter Tel. (0 35 01) 
78 16 47 oder per Email unter info@jugend-ring.de.
Lokales
Aktuelle Veranstaltungen  
des Nationalparkzentrums
Samstag, 12. März
10:15 - 14:30 Uhr
Museumswürdige Fossilien - Geologische Exkursion mit Rai-
ner Reichstein im Gebiet um Schmilka
Anmeldung erforderlich
Teilnahmeentgelt: 3,50 €/1,50 € Kinder, Studenten
Samstag, 26. März
9:00 - 15:00 Uhr




18:00 - 20:30 Uhr
Schreibwerkstatt Natur: „Wesensmerkmale der Dichtkunst 
- Naturthematik“
In der Stadtbibliothek Pirna, Leitung: Jürgen Ritschel Teilnahme-
entgelt: 3,00 €/1,50 € Studenten
Anmeldungen unter der Tel.-Nr.: 03 50 22/5 02 -42 oder der E-
Mail: nationalparkzentrum@lanu.de
Sonderausstellung bis 12. Mai 2011:
Leonore Thielemann; Lebensbilder
Die Sammlung „Lebensbilder“ ist eine Dokumentation über die 
Menschen in der Sächsisch-Böhmischen Schweiz. Mit einer Serie 
von Portraits stellt sie Personen und ihre Profession dar. Bei einer 
Zeitreise werden in Vergessenheit geratene Berufsbilder zu neuem 
Leben erweckt, erklärt. Die Ausstellung erhebt den Anspruch einer 
Geschichtsdeutung, in der die seelische Größe der „kleinen Leute“ 
in den Vordergrund, Fakten in den Hintergrund gestellt werden. Sie 
sollen den Betrachter in das Lebensverständnis eintreten lassen 
- so wie die (meist in Farbe gehaltenen) Landschafts- und Archi-
tekturbilder.
Das Anliegen der Malerin sind die Menschen von einst und jetzt 
und dass sie nicht in Vergessenheit geraten. Als Grundlage für die 
Zeichnungen dienten vor allem alte Fotos, eigene Skizzen und für 
weit zurückliegende Zeiten sogar Stiche.
Freiwillige für das Nationalparkzentrum 
gesucht
Das Nationalparkzentrum sucht auf diesem Wege Freiwillige aus 
Bad Schandau und Umgebung, die ab vor allem die Durchführung 
des reichhaltigen Veranstaltungsangebots unterstützen möchten:
Die überwiegend unregelmäßigen, aber planbaren Tätigkeiten 
richten sich nach dem Veranstaltungsplan und können in der 
Hauptsaison (April bis Juni, September und Oktober) wöchentlich 
mehrere Stunden in Anspruch nehmen. Da auch an Wochenen-
den Veranstaltungen stattfinden, wäre auch für diese Einsatzzeit 
Unterstützung wünschenswert.
Vor allem für folgende Tätigkeiten wird ein/e freiwillige/r Kollegin/
Kollege gesucht:
•  Unterstützung beim Auf- und Umbau der Ausstellungsberei-
che, kleine handwerklichen Tätigkeiten sind von Vorteil,
•  Unterstützung bei der Vor- und/oder Nachbereitung von Ver-
anstaltungen - Vorbereitung der Räumlichkeiten, bzw. des Au-
ßengeländes des Nationalparkzentrums für sich abwechselnde 
Veranstaltungsarten,
•  Unterstützung bei der Durchführung von Bildungsveranstaltun-
gen z. B. bei Vorträgen und Exkursionen.
Freiwillige Mitarbeiter können entgeltfrei an allen Veranstaltungen 
des Nationalparkzentrums teilnehmen.
Jeder, der an einer freiwilligen Mitarbeit in dem oben genannten 
Bereichen interessiert ist, melde sich bitte beim Nationalparkzent-
rum Sächsische Schweiz
Dresdner Str. 2b, 01814 Bad Schandau




01814 Krippen, Zum Mittelhangweg 6
Orientierungslauf
Der Eisenbahnersportverein Lok Bad Schandau organisiert am 
02./03.04.2011 im Waldgebiet zwischen Reinhardtsdorf-Schöna 
und dem Zschirnstein die offenen Kreismeisterschaften im 
Orientierungslauf.
Auf Grund der guten Zusammenarbeit mit unserem Partner KOB 
Decin werden beim Orientierungslauf am 03.04. auch Läufer von 
unserem Partnerverein KOB Decin am Start sein.
Das Wettkampfzentrum ist am Zirkelstein Resort Schöna.
Zeitplan:  02.04.2011 ab 10 Uhr Sprint - Orientierungslauf
 02.04.2011 ab 14 Uhr Mittelstrecken - Orientie-
rungslauf
 03.04.2011 ab 11 Uhr Langstrecken - Orientie-
rungslauf
Informationen unter www.schrammstein-ol.de oder OL-Conrad@t-
online.de
Der Kreissportbund Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge e. V. informiert
Kultus- und Sportminister vergibt wieder  
„Joker“
Der Sächsische Staatsminister für Kultus und Sport, Prof. Dr. Ro-
land Wöller, vergibt in diesem Jahr zum 16. Mal den „Joker im Eh-
renamt“ und würdigt damit herausragende ehrenamtliche Tätigkei-
ten. Über 130.000 Ehrenamtliche sind im Freistaat Sachsen aktiv 
und leisten jährlich 25 Millionen unbezahlte Arbeitsstunden. Dar-
unter auch ein großer Teil in den Sportvereinen. Allein in den Ver-
einen des Kreissportbundes Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 
sind über 5000 Bürger in ehrenamtlichen Funktionen tätig. Für den 
Bereich Sport und Sportjugend können die Anträge ab sofort an 
die KSB-Geschäftsstelle, Gartenstraße 24, 01796 Pirna eingereicht 
werden. Die Bewerber der Sportjugend sollten nicht älter als 27 Jah-
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re sein. Letzter Termin der Abgabe ist der 11. April 2011. Die 
Ehrung findet am 26. August 2011 im Dresdner Hotel „Hilton“ statt. 
Die Unterlagen sind im Downloadbereich auf www.kreissportbund.
net zu finden. Bisher wurden aus dem Sportbereich in unserem 
Landkreis 40 Sportfreundinnen und Sportfreunde mit dem „Joker 
im Ehrenamt“ ausgezeichnet. (WoVo)
Kreissportbund Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V.
Gartenstraße 24, 01796 Pirna




Förderung auch für  
Karrierenstart durch  
Praktikum im Nachbarland
Lokaler Lenkungsausschuss der EUROREGION ELBE/
LABE bestätigte mehr als 148.000 Euro für sächsisch-
tschechische Vorhaben
Während der Sitzung des lokalen Lenkungsausschusses für den 
Kleinprojektfonds in der Euroregion Elbe/Labe am Freitag, dem 
18. Februar 2011 in der Stadtverwaltung Ústi nad Labem, wur-
de über insgesamt 13 grenzübergreifende Projekte mit einem Ge-
samtfördervolumen von rund 148.670 Euro im Rahmen des ZIEL 
3 - Programms positiv entschieden.
Die Mitglieder des deutsch-tschechisch besetzten Gremiums be-
stätigten für die sächsische Seite sieben Projekte mit einer För-
derung in Höhe von 92.200 Euro. Die tschechische Seite erhielt 
den Zuschlag für sechs Vorhaben mit einer Förderhöhe von rund 
56.470 Euro. Ein deutsches Projekt wurde zurückgestellt, zwei 
tschechische Projekte wurden abgelehnt.
Gefördert wird unter anderem das sächsische Vorhaben „Karriere-
start durch Praktikum bei Nachbarn?“. Der Träger des Projektes, 
die Hochschule für Technik und Wirtschaft Dresden, arbeitet mit 
der Universität Jana Evangelisty Purkyneˇ (UJEP) Ústi nad Labem 
am Projekt zusammen.
Unter anderem im Bereich Soziales wird das tschechische Projekt 
„Palliativpflege von Menschen mit Demenz - Zurück zur Mensch-
lichkeit“ gefördert.
Projekte aus dem ZIEL 3 - Kleinprojektfonds werden aus Mitteln 
des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung der EU ge-
fördert. Sie sind ausgerichtet auf eine lokale grenzübergreifende 
Zusammenarbeit von Schulen, Vereinen, Verbänden, Kirchen, 
Verwaltungen und Unternehmen. Die Höhe der Förderung beträgt 
in der Regel 85 Prozent der zuschussfähigen Gesamtausgaben, 
höchstens jedoch bis zu 22.500 Euro bei gemeinsam finanzierten 
Kleinprojekten. Bei Kleinprojekten, die nicht mit dem Projektpartner 
gemeinsam finanziert werden, beträgt die Höchstgrenze für eine 
Förderung bis zu 15.000 Euro.
Seit 2009 erhielten im Gebiet der Euroregion Elbe/Labe insgesamt 





Lust auf Besuch? Lateinamerikanische 
Schüler suchen Gastfamilien!
Die Schüler der Schweizer-Schule in Bogota/Kolumbien wollen 
sich ab September 2011 unser Land  genauer anschauen. Dazu 
sucht die Schweizer Schule Familien, die neugierig und offen sind, 
einen lateinamerikanischen Jugendlichen (15 - 17 Jahre alt) als 
„Kind auf Zeit“ aufzunehmen. 
Spannend ist es, mit und durch den Besuch den eigenen Alltag 
neu zu erleben. Das bringt  sicherlich Abwechslung in den Tag. Die 
kolumbianischen Jugendlichen lernen Deutsch als Fremdsprache, 
so dass eine Grund-Kommunikation gewährleistet ist. Da das Pro-
gramm auf eine schulische Initiative zurückgeht, ist es für Ihr „ko-
lumbianisches Kind auf Zeit“ verpflichtend, das zu Ihrer Wohnung 
nächstliegende Gymnasium oder Realschule zu besuchen bzw. die 
Schule die Ihre eigenen Kinder besuchen. Schließlich soll der Auf-
enthalt auch eine fruchtbare Vorbereitung auf eine Sprachprüfung 
sein. 
Der Aufenthalt bei Ihnen ist gedacht von Samstag, den 03. Sep-
tember bis zum Sonntag, den 11. Dezember 2011. Wenn Ihre 
Kinder Kolumbien entdecken möchten, laden wir sie ein an einem 
Gegenbesuch teilzunehmen. Für Fragen und weitere Infos kontak-
tieren Sie bitte das Humboldteum e. V., die internationale Service-
stelle für Auslandsschulen, Frau Ute Borger, Friedrichstraße 23a, 
70174 Stuttgart, Tel. 07 11/2 22 14 01, Fax 07 11/2 22 14 02, 
E-Mail: ute.borger@humboldteum.com
Feriensprachreisen im Sommer 2011 
und High School Aufenthalte 2011/2012
Ein Schuljahr in den USA, in Kanada, Australien oder Neuseeland 
zu verbringen, ist für viele junge Leute ein Traum. Im Ausland zur 
Schule gehen, Land und Leute kennen lernen, die Sprachkennt-
nisse verbessern, Freunde fürs Leben finden und einfach mal über 
den eigenen Tellerrand hinaus sehen, ist meist die Motivation, den 
vielleicht schönsten Teil der Schulzeit im Ausland zu verbringen.
Wer das Schuljahr 2011/2012 (ein halbes oder ein ganzes Schul-
jahr) im Ausland verbringen möchte, für den wird es höchste Zeit, 
sich für einen High School Aufenthalt zu bewerben. Die Bewer-
bungsfristen enden bald. 
Besonders interessant sind die Austauschprogramme nach Kana-
da, Australien und Neuseeland für diejenigen, die sich gerne ge-
zielt den Ort und die Schule aussuchen möchten. Auf der Website 
www.treff-sprachreisen.de kann man sich online bewerben und 
weitere interessante Informationen wie z.B. Schülerberichte oder 
Fotos von Teilnehmern sehen.
Wer sich für eine Feriensprachreise im Sommer 2011 interessiert, 
für den hat TREFF auch einiges zu bieten. In Hastings und Bourne-
mouth, aber auch in der Universitätsstadt Cambridge, in Cap d‘Ail 
an der Cote d‘Azur oder auf der attraktiven Ferieninsel Malta bietet 
sich die Möglichkeit abwechslungsreiche, interessante Ferien zu 
verbringen, die Sprachkenntnisse zu verbessern, Land und Leute 
sowie neue Freunde aus aller Welt kennen zu lernen.
Das Besondere am Angebot von TREFF: Am Unterricht-, Freizeit-, 
Ausflugs- und Sportprogramm nehmen Jugendliche aus vielen 
verschiedenen Ländern teil. Dadurch wird auch in der Freizeit über-
wiegend die Fremdsprache gesprochen und die vielen Aktivitäten 
in internationalen Gruppen machen einfach Spaß.
Außer den Feriensprachreisen bietet TREFF bereits seit 1984 auch 
Sprachreisen für Erwachsene (z. B. Intensivkurs oder Business 
Englisch) an.
Kostenloses Informationsmaterial zu den Schulaufent-
halten in den USA, in Kanada, Australien und Neusee-
land sowie zu Sprachreisen für Schüler und Erwachse-
ne erhalten Sie bei:
TREFF - International Education e. V., Negelerstraße 25, 72764 
Reutlingen
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Kirchliche Nachrichten
Evangelische Gottesdienste
13. März  (Invokavit)
8.45 Uhr  Porschdorf (Pfr. Seickel) 
10.15 Uhr  Bad Schandau (Pfr. Seickel)
20. März  (Reminiszere)
9.00 Uhr  Krippen (Pfr. i. R. Creutz)
10.15 Uhr  Bad Schandau (Pfr. i. R. Creutz)
27. März  (Okuli)
10.15 Uhr  Bad Schandau (Pfr. Seickel) Konfirmandenvorstel-
lung mit Kindergottesdienst
Über etwaige Veränderungen informieren Sie sich bitte auf unserer 
Internetseite:
www.kirche-bad-schandau.de
Änderungen finden Sie dort unter „Aktuelles“.
Kirchenputz
Nach dem langen Winter sind unsere Kirchen reinigungsbedürftig. 
Deshalb bitten wir herzlich, bei der alljährlichen Grundreinigung zu 
helfen. Der Kirchenputz in der St. Johanniskirche soll am 26. März 
sein und um 10 Uhr beginnen.
Hausmusik
Am Sonntag, dem 20. März laden große und kleine Musikanten zu 
einer fröhlichen Hausmusik zum Frühlingsanfang ein.
Die Hausmusik beginnt um 16 Uhr im Gemeindesaal, 
Dampfschiffstr. 1.
KiBiTa
Die Kinder unserer Region sind herzlich eingeladen zu den Kinder-
bibeltagen. Diese Tage finden vom 1. bis zum 3. April im Pfarrhaus 
Bad Schandau statt. Anmeldeformulare gibt es bei Frau Vetter 
oder im Pfarrhaus.
________________________________________________________
Vom 1. bis zum 5. Juni findet 
in Dresden der 33. Deutsche 
Evangelische Kirchentag statt. 
Auch Bad Schandau ist Gastge-
berort.
Wenn Sie in dieser Zeit Gäste beherbergen können, bitten wir Sie 
ganz herzlich, sich zu melden.
Formulare liegen im Pfarramt und in der Kirche aus. In Bad 
Schandau wird der Posaunenchor unserer Partnergemeinde Buer 
zu Gast sein. Wenn Sie jemanden aus der Partnergemeinde beher-
bergen wollen, bitten wir Sie, ihren Meldeschein im Pfarramt abzu-
geben. Ansonsten können Sie die Meldescheine auch in die Zent-
rale nach Dresden schicken. Der Kirchentag ist ein tolles Erlebnis!
Gastgeber ...
•  sollten mindestens ein einfaches Schlafsofa, eine Liege oder 
ein Gästebett zur Verfügung stellen können 
• brauchen kein extra Gästezimmer 
• werden gebeten, ein einfaches Frühstück anzubieten 
• sind über den Kirchentag versichert 
• brauchen den Gästen kein Extra-Programm bieten 
• sollten mit öffentlichen Verkehrsmitteln erreichbar sein
• müssen kein Christ sein 
Privatquartier-Gäste sind meistens ...
•  alle Dauerteilnehmende (1. bis 5. Juni 2010)
•  über 35 Jahre alt,
•  selten Familien
•  vereinzelt aus dem Ausland (31. Mai bis 5. Juni 2010)
•  wenige Menschen mit Behinderung
•  den ganzen Tag und abends unterwegs
•  über den Kirchentag versichert







2./5. Sonntag 9.00 Uhr









Jeder ist bei uns in der Kirnitzschtalstraße 39 herzlich willkommen! 
Weitere Infos unter www.elbsandsteine.de
Katholisches Pfarramt St. Marien  
Bad Schandau - Königstein
Liebe Einwohner, liebe Gäste!
Wer einen „Blick für die Natur“ hat, kann eben dieser „Natur“ einiges 
abgewinnen. Wie wäre sonst im Menschen der Wunsch aufgekom-
men, wie die Vögel fliegen zu können und daraus resultierend seltsa-
me Fluggeräte und später immer bessere und schnellere Flugzeuge 
zu bauen? Wer einen Blick für die „Natur“ hat, wird des Staunens 
nicht müde werden. Er kann entdecken, dass man ihr manches Ge-
heimnis ablocken und in von Menschen konstruierter Technik um-
setzen kann. Aber dieses Abgucken und Umsetzen sollte sich nicht 
nur auf die Technik beschränken, und man sollte auch nicht meinen, 
dass von Menschenhand alles machbar wäre. Das Staunen und Be-
wundern sollte schon noch bleiben! Und man sollte sich darüber 
klar werden, dass es natürliche Prozesse gibt, die wir zwar durch 
technische Eingriffe nach unserem Gutdünken ändern können, dass 
aber nicht alles, was machbar ist, auch gut ist bzw. dass mache 
natürliche Gegebenheiten durchaus ihren Sinn haben. So ist es z. B. 
nicht nur schön, dass es die verschiedenen Jahreszeiten mit ihrem 
je eigenen Gepräge gibt, sondern es ist wohl auch nützlich, dass 
es, bedingt etwa durch Dunkelheit und Kälte, Ruhezeiten gibt! Wie 
man „den Bock nicht zum Gärtner machen muss“, muss man auch 
nicht „die Nacht zum Tage machen“. Wer beachtet, dass „alles seine 
Zeit hat“, tut seiner Gesundheit etwas Gutes und trägt dadurch mit 
großer Wahrscheinlichkeit dazu bei, sein Leben nicht aus eigener 
Schuld zu verkürzen. Analog zu den aufrüttelnden Schriften auf den 
Packungen mit Tabakwaren sollte man auf dem Ziffernblatt einer je-
den Uhr darauf aufmerksam gemacht werden und es beherzigen!
Wie „alles seine Zeit hat“, so gibt es auch Zeiten des Feierns: Da 
kennen wir zum Beispiel die Weihnachtszeit als eine besonders 
festliche, die sich allerdings von der Adventszeit absetzen sollte ... 
Der Fastnachtszeit kann man schlicht und einfach nicht aus dem 
Wege gehen, weil manche Straßenbilder und auch die Fernseh-
sendungen davon geprägt sind ...
Wie aber sieht es mit der „Fastenzeit“ aus? - Dass es im Islam 
einen Fastenmonat „Ramadan“ gibt, wird über die Medien bekannt 
gemacht. Wie aber steht es um das „christliche Fasten“? Man soll-
te wissen, dass es das auch gibt, und zwar in besonderer Weise 
zwischen dem Aschermittwoch und dem Karsamstag eines jeden 
Jahres. Auch jede Adventszeit ist eine Art „Fastenzeit“. In diesen 
Zeiten bereiten sich die Christen auf große Feste vor und sollten 
bestrebt sein, sich auf das Wesentliche im Leben zu besinnen. Das 
ist eine religiöse Übung. Aber: wer sie praktiziert, wird feststellen 
können, dass sie schlicht und einfach auch dem Leib dienlich ist. 
Das kann durchaus motivierend wirken. Andererseits kann natür-
lich jeder um des Leibes willen fastende Mensch entdecken, dass 
er auf das Wesentliche im Leben aufmerksam wird und spürt, dass 
das mehr als Essen und Trinken ist. Wie immer dem auch sei: Fas-
ten lohnt sich und kann helfen, „Neuland zu entdecken“!
Mit herzlichen Grüßen 
Pfarrer Johannes Johne
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Gottesdienste und Veranstaltungen in der kath. Pfarrei 
St. Marien Bad Schandau - Königstein:
Samstag, 12.03., 17.15 Uhr HI. Messe in Bad Schandau
Sonntag, 13.03., 10.15 Uhr HI. Messe in Königstein
Samstag, 19.03., 17.15 Uhr Hl. Messe in Königstein
Sonntag, 20.03., 10.15 Uhr Hl. Messe in Bad Schandau, anschlie-
ßend (11.15 Uhr) Wanderung ins Schrammsteingebiet
Samstag, 26.03., 17.15 Uhr Hl. Messe in Bad Schandau
Sonntag, 27.03., 10.15 Uhr Hl. Messe in Königstein
Samstag, 02.04., 17.15 Uhr Hl. Messe in Königstein
Sonntag, 03.04., 10.15 Uhr Hl. Messe in Bad Schandau
Samstag, 09.04., 17.15 Uhr Hl. Messe in Bad Schandau mit Mi-
sereor-Kollekte




Ein innovativer, ovaler Kaminofen lässt sich 
an jede Raumsituation anpassen
(djd). Gerade zu Beginn der neuen Heizsaison denken viele über 
die Anschaffung eines Kaminofens für das eigene Wohnzimmer 
nach. Das Flammenspiel und die wohlige Wärme versprechen 
Gemütlichkeit an grauen und nass-kalten Tagen. Doch nicht je-
der Ofen eignet sich für jede Wohnung - vor allem wenn der 
Platz knapp bemessen ist.
So sind viele Modelle aufgrund ihrer hohen Effizienz für kleinere 
Zimmer oft überdimensioniert. „Wichtig ist daher vor dem Kauf 
eine gründliche Beratung durch den Fachhandel. Hier sollte man 
einen Kaminofen auswählen, der tatsächlich zu den baulichen 
Gegebenheiten passt“, empfiehlt Stefan Selbach, Vertriebsleiter 
beim Kaminofen-Anbieter GKT Heiz & Klimatechnik.
Auch die Ergonomie stimmt
Dieser Hersteller stellt zur neuen Heizperiode eine Neuheit vor: 
Das Besondere am Modell „Ovum“ ist die ovale Grundform, mit 
der sich der Ofen den verschiedensten Raumsituationen eines 
Wohnzimmers anpassen lässt. Das Kaminfeuer kann somit 
ganz individuell platziert werden - ob in einer Ecke, an der Wand 
oder als besonderer Blickfang mitten im Raum. Abhängig vom 
Einrichtungsstil kann der Kunde zwischen einer Ausführung in 
edlem Stahl mit Steintopplatte oder einer Steinvollverkleidung 
wählen. Die Heizleistung des innovativen Modells beträgt vier 
bis sechs Kilowatt.
Immer wichtiger wird bei der Wahl des Kaminofens auch die Er-
gonomie: So schafft beispielsweise eine Aufbewahrungsmög-
lichkeit im Fußraum Ordnung rund um den Ofen. Wenn sich der 
Ofen mit einem oben angebrachten Griff an der Feuerraumtür 
öffnen lässt, ermöglicht dies nicht zuletzt eine bequeme Körper-
haltung beim Nachlegen von Holz.
Beim Umzug einfach mitnehmen
Beratung, Montage und alle Schritte zur Abnahme der Ofen-
anlage sind bei Fachbetrieben in guten Händen. Adressen 
sind im Internet unter www.gkt.biz erhältlich. Ein Kaminofen 
ist heutzutage übrigens längst nicht mehr nur für Haus- oder 
Wohnungseigentümer interessant. Stefan Selbach: „Wenn ein 
Wohnungswechsel ansteht, kann der Ofen zudem einfach mit 
umziehen. Voraussetzung ist natürlich das Einverständnis des 
neuen Vermieters.“
Kaminöfen sind ein be-
sonderer Blickfang in jeder 
Wohnung.
Foto: djd/GKT Heiz- und 
Klimatechnik
